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Zum 1. August 2021 suchen wir für folgende Berufsbilder
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Globalisierte Liefer­
ketten, Produkte von 
zweifelhafter Herkunft 
oder aus Massentier­
haltung:  Lässt sich das 
ändern? Offensichtlich 
ja, denn immer mehr 
Menschen greifen auf 
regional und nachhal­
tig erzeugte Produkte 
zurück.  

Auf die besondere 
Qualität solcher Pro­
dukte setzen die Landwirte und Verarbeitungsbe­
triebe, die sich zur Erzeugerbörse Eichsfeld zu­
sammengeschlossen haben, ebenso wie der Harzer 
Tourismusverband (HTV) mit seinem Label „Ty­
pisch Harz“.  Zum Netzwerk dieser Regionalmarke 
gehören inzwischen 63 Produzenten, die für rund 
500 mit dem Prädikat „Typisch Harz“ zertifizierte 
Produkte stehen. Wir freuen uns, dass auch unser 
nachhaltig erzeugter regioStrom kürzlich mit dem 
Qualitätssiegel des HTV ausgezeichnet worden ist.

Fest steht: Wer beim Händler um die Ecke einkauft 
und sich bewusst für heimische Produkte ent­
scheidet, fördert nachhaltiges Wirtschaften und 
übernimmt zusätzlich auch Verantwortung für die 
Wirtschaftskraft vor Ort. Jeder Cent, der in der 
Region bleibt, kommt ihr direkt oder indirekt wie­
der zugute.  

Das gilt auch für Harz Energie, wie Studien immer 
wieder bestätigt haben: Mit jedem Euro, den wir 
als kommunales Unternehmen einnehmen, sorgen 
wir für Impulse, die sich hier positiv auf die Wirt­
schaft und die Arbeitsplätze auswirken. Genau das 
ist uns wichtig: die wirtschaftliche Entwicklung 
vor Ort zu unterstützen und diese mit der ökologi­
schen, gesellschaftlichen und sozialen Verantwor­
tung in Einklang zu bringen.

Ihr
Jan Mohr
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Leiter Öffentlichkeitsarbeit
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In Osterode ist eine weitere 
Ladesäule für Elektrofahr­
zeuge in Betrieb gegangen. 

Die Erste Kreisrätin des Land­
kreises Göttingen, Christel Wem­
heuer, und Harz Energie-Ge­
schäftsführer Konrad Aichner 
weihten die E-Tankstelle am 
Kreishaus ein. Dort können nun 
zwei Elektroautos gleichzeitig 
mit Ökostrom geladen werden. 
Es ist die dritte Ladesäule, die 
Harz Energie in Osterode be­
treibt. Der Energieversorger 
hatte auch Planung und Bau 
übernommen.

„Der Landkreis Göttingen hat 
bereits 2017 ein Klimaschutz-
Teilkonzept zur Betrieblichen 
Mobilität erstellt. Der Ausbau 
der Ladeinfrastruktur an den 
kreiseigenen Liegenschaften 
nimmt dabei eine wichtige 
Rolle ein“, erläutert Wemheuer. 
„Ein enges Netz an Ladesäulen und pass­
genaue Lösungen für zu Hause oder das 
Gewerbe sind ausschlaggebende Kriterien 
bei der Anschaffung eines neuen Autos. Wir 
wollen unseren Beitrag dazu leisten, dass 
der Kunde sich für den umweltschonen­
den Elektroantrieb entscheidet“, betont 
Aichner.

Harz Energie bietet an seinen mittlerweile 
14 Ladesäulen jetzt auch die Möglichkeit, 
per App zu tanken. „Damit können auch 
E-Auto-Fahrer unser Ladenetz nutzen, 
die weder unsere Ladekarte noch die un­
seres Kooperationspartners besitzen“, er­
klärt der Harz Energie-Mobilitätsexperte 
Andreas Sonnemann. 

Ökostrom am Kreishaus

Harz Energie Ladesäulen

In aller Kürze
Mehrwertsteuer reduziert
Harz Energie gibt die befristete Mehrwert-
steuersenkung an die Kunden weiter. Noch 
bis zum 31. Dezember 2020 gilt ein redu-
zierter Steuersatz von 16 Prozent bei Strom 
und Gas sowie fünf Prozent bei Trinkwasser. 
„Wir passen unsere Bruttoentgelt-Preise 
automatisch an den neuen Steuersatz an“, 
erläutert Vertriebsleiter Privatkunden Olaf 
Urban. Er rät dazu, die bisherigen Ab-
schlagszahlungen beizubehalten. Die Steu-
ersenkung wird dann in der Jahresver-
brauchsabrechnung verrechnet. 

Ausbildung in acht Berufen
Elf junge Menschen haben im August ihre 
Ausbildung bei Harz Energie in Goslar, See-
sen und Osterode am Harz gestartet. Auf 
sie wartet eine spannende Zeit, denn der 
Wandel hin zu einer digitalen Arbeitswelt 
verändert auch die Ausbildung. Intelligente 
Zähler, vernetzte Energieversorgungssys
teme, Kundenkommunikation per Chat und 
WhatsApp: Alle Berufe fordern heute digi-
tale Kernkompetenzen. 

„Genau hier bieten wir jungen Menschen in 
acht Ausbildungsberufen interessante Ein-
satzbereiche und Perspektiven“, sagt Perso-
nalchef Dirk Knoke. Ab sofort sind Bewer-
bungen für 2021 möglich. 
www. harzenergie.de/ausbildung 

Familienkalender erhältlich
Auch für das kommende Jahr gibt es wie-
der einen Harz Energie-Familienkalender. 
Im Format von 58 x 21 Zentimetern bietet 
er viel Platz für Termine und Notizen. Sie 
erhalten den Kalender kostenlos in den 
Harz Energie-Geschäftsstellen und Service-
büros. Sie können ihn aber auch mit der 
Servicekarte auf Seite 15 bestellen – oder 
online unter: 
www.harzenergie.de/familienkalender

Seesen

Kalefeld Echte

Osterode

Lautenthal

Katlenburg

Goslar

Altenau

Osterwieck

Ilsenburg

Torfhaus

Brocken

Braunlage

St. Andreasberg

Bad Lauterberg

Herzberg

Bad Sachsa
Walkenried

Duderstadt

Christel Wemheuer, Erste Kreisrätin Landkreis Göttingen

www.harzenergie.de/laden-unterwegs
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regioStrom ist „Typisch Harz“

 Stromnetz in Vienenburg

Die Harz Energie Netzgesellschaft 
übernimmt zum 1. Januar 2021 das 
Stromnetz und die dazugehörigen 

technischen Anlagen im ehemaligen Stadt­
gebiet von Vienenburg. Damit haben die 
Einwohner der heutigen Goslarer Ortsteile 
Immenrode, Lengde, Lochtum, Vienen­
burg, Weddingen und Wiedelah künftig nur 
noch einen Ansprechpartner bei Fragen zu 
ihren Strom- und Gasanschlüssen. 
Bereits seit den 1950er-Jahren betreibt das 
regionale Unternehmen das Gasnetz in Vie­
nenburg.  Erst kürzlich wurde der Konzessi­
onsvertrag um weitere 20 Jahre verlängert. 
„Unsere Mitarbeiter kennen natürlich die 
Gegebenheiten vor Ort bestens und können 
die Synergien, die aus dem Betrieb beider 
Sparten entstehen, sehr gut nutzen“, sagt 
Kevin Löer, Bereichsleiter Unternehmens­
steuerung der Netzgesellschaft.
Mit dem Stromnetz in Vienenburg über­
nimmt Harz Energie 180 Kilometer Strom­
leitungen und 85 Transformatorstationen 
vom bisherigen Netzbetreiber Avacon. 

„Wir haben uns mit Avacon schnell über die 
Modalitäten zur Netzübernahme geeinigt“, 
berichtet Löer von fairen Verhandlungen. 
„Für die rund 7 000 Netzkunden läuft alles 
weiter wie bisher“, erklärt er. Eventuelle 
Störungsmeldungen im Stromnetz neh­
men ab Jahresbeginn Mitarbeiter der Harz 
Energie-Störungsannahme in Goslar oder 
Osterode entgegen.

Aufwendiges Vergabeverfahren

2019 hatte die Stadt Goslar den Konzessi­
onsvertrag für Strom mit Harz Energie ab­
geschlossen. Zuvor hatte sich das regionale 
Unternehmen in einem aufwendigen Ver­
gabeverfahren erfolgreich gegen Mitbe­
werber durchgesetzt. „Unter anderem 
wurde ein Netzbewirtschaftungskonzept 
gefordert, in dem Kriterien bezüglich Ver­
sorgungssicherheit, Preisgünstigkeit, Effi­
zienz, Verbraucherfreundlichkeit und Um­
weltverträglichkeit bestmöglich erfüllt 
werden müssen“, erklärt Löer. 

Harz Energie regioStrom ist „Typisch Harz“: 
Der Harzer Tourismusverband (HTV) hat das 
Ökostrom-Produkt des Energieversorgers 
mit seinem Qualitätssiegel ausgezeichnet. 
Der regioStrom überzeugte die Experten­
kommission, weil er aus erneuerbaren Ener­
gien gewonnen wird und zu mehr als 56 Pro­
zent aus einer Wasserkraftanlage im Okertal 
und einer Photovoltaik-Anlage in Seesen 
stammt. Zudem wird der Strom an den Harz 
Energie-Standorten Goslar und Osterode 
vertrieben und abgerechnet, sodass die 
Wertschöpfung in der Region geschieht. 

„Nachhaltige Energieerzeugung hat in der 
Region seit Jahrhunderten Tradition. Der 
regioStrom ist daher eine ideale Ergänzung 
der ‚Typisch Harz‘-Produktfamilie“, sagte 
HTV-Geschäftsführerin Carola Schmidt bei 
der Übergabe der Urkunde an Harz Energie-
Geschäftsführer Konrad Aichner. 
Der regioStrom steht derzeit für etwa 900 
Kunden im Umkreis von bis zu 50 Kilometern 
Entfernung um die Erzeugungsanlagen zur 
Verfügung.
 
www.harzenergie.de/regiostrom 

Netzgesellschaft übernimmt

Konrad Aichner und Carola Schmidt 

Das regionale Unternehmen ist Eigen-
tümer und Bewirtschafter der Strom-, 
Gas-, Wasser- und Fernwärme-Infra-
struktur in mehr als 100 Kommunen. 
Zudem ist die Netzgesellschaft für an-
dere Energieversorgungsunternehmen 
als Dienstleister tätig und übernimmt 
technische Betriebsführungen. Derzeit 
208 Mitarbeiter, darunter 20 Auszu-
bildende, betreuen ein Stromnetz von 
rund 5 800 Kilometern Länge, ein Gas-
netz von rund 2 600 Kilometern und 
1 300 Kilometer Trinkwassernetz. Die 
Harz Energie Netz GmbH ist eine 
100-prozentige Tochtergesellschaft der 
Harz Energie GmbH & Co. KG.

STÖRUNGSHOTLINE 
 05522/503-0 oder 05321/789-0
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W as haben der Edel-Gin 1682 der Klosterbrennerei 
Wöltingerode, die Hexenstiegmettwurst der Oste­
roder Fleischerei Eggers, die Dinkelbrötchen des 

Café Muhs in Schulenberg, die Bierbrau-Seminare der Brau­
akademie in Clausthal-Zellerfeld und regioStrom von Harz 
Energie gemeinsam? Richtig! Sie sind als „Typisch Harz“ 
zertifiziert. Das Prädikat des Harzer Tourismusverbandes 
(HTV) weist Verbraucher auf die besondere Qualität von Pro­
dukten aus dem Harz hin. 

Zum Netzwerk der Regionalmarke gehören inzwischen 63 Pro­
duzenten aus den Landkreisen Goslar, Harz, Mansfeld-Süd­
harz, Nordhausen und dem Altkreis Osterode. Sie stehen für 

rund 500 mit dem Prädikat „Typisch Harz“ ausgezeichnete 
Produkte. Zertifiziert werden können nicht nur Fleisch, 
Fisch, Wild, Obst und Gemüse sowie verarbeitete oder ver­
edelte Lebensmittel. Auch handwerkliche Produkte und gan­
ze Gastronomiebetriebe wie das Landhaus Schulze in Herz­
berg haben das Label erhalten. Und nicht zuletzt gelten als 
„Typisch Harz“ auch einzelne Gerichte wie etwa das Wild­
consommé mit Waldpilzen und Karotten, das man im Hotel 
Romantischer Winkel in Bad Sachsa genießen kann, oder 
touristische Angebote wie die Wildkräuterwanderung mit 
anschließendem Kochkurs von Küchenmeisterin Elke 
Schnibbe vom Café Schnibbe in Bad Lauterberg. 

Herzhafte, süße oder hochprozentige Köstlichkeiten, 
traditionelles Handwerk, gastronomische und 
touristische Angebote: Der Harz hat vieles zu 
bieten. Auf die besondere Qualität von Produkten 
aus der Region weist das Siegel „Typisch Harz“ hin.

Ausgezeichnet regionalAusgezeichnet regional

Fasslager im Kloster Wöltingerode Die „Typisch Harz“-Genussbox gibt es beim HTV
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„Bei der Vergabe des Labels spielt neben den Kriteri­
en, die in den neun Produktgruppen erfüllt werden 
müssen, die qualitative Wertigkeit eine zentrale Rol­
le“, erklärt Ute Döppelheuer vom HTV. Wer sich um 
das Label bewirbt, muss sich in einem umfangrei­
chen Prüfverfahren einer Expertenkommission stel­
len, zu der neben dem HTV auch Vertreter aus Land­
wirtschaft, Marketing und Tourismus gehören. So 
müssen etwa Betriebe aus den Bereichen pflanzliche 
Produkte, Fleisch oder Fisch die umwelt- und artge­
rechte Erzeugung von Lebensmitteln belegen. Ver­
liehen wird das Zertifikat jeweils für drei Jahre. 

Fest steht: Heimische Produkte sind nicht nur bei 
Touristen als Mitbringsel beliebt. Auch die Men­
schen, die hier leben, besinnen sich gern auf traditi­
onsreiche Rezepturen und regionale Produkte. Dem 
trägt die Regionalmarke „Typisch Harz“ Rechnung.

www.typisch-harz.de

Ausgezeichnet regionalAusgezeichnet regional
Slow-Food im Rodelhaus 
Die „Typisch Harz“-Familie wächst stetig. So gehört etwa das Rodelhaus Braunla­
ge an der Mittelstation der Wurmberg-Seilbahn dazu. Judith Bothe, die Wirtin des 
mehr als 100 Jahre alten Ausflugslokals, folgt der Slow-Food-Philosophie: „Was 
Sie im Rodelhaus schmecken, riechen, sehen und erleben, sind Produkte, die gut, 
sauber und fair erzeugt und gehandelt werden“, sagt Bothe. Klar, hier gibt es Curry­
wurst, Burger, Strammen Max, Schnitzel, Leberkäse – die klassischen Hütten-Ge­
richte. „Aber ich kann bei der Qualität überraschen. Und als Vegetarierin lege ich 
auch großen Wert auf vegane und vegetarische Gerichte. Gemüse, Fleisch, Eier, 
Milch und Käse kommen aus regionaler, meist bioland- oder demeterzertifizierter 
Landwirtschaft, und die Produzenten kenne ich alle persönlich“, erklärt die 
Gastronomin. 

Handgefertigte Keramik
„Typisch Harz“ sind auch die handgefertigten Keramiken des Ehepaares Irene 
Schukies und Christian Zineker. In ihrer Töpferei „Harz Keramik“ und dem Ate­
lier am Fuße des Mühlenbergs in Altenau stellen sie Tassen, Becher, Schüsseln, 

Schalen, Teller, Kannen, Krü­
ge, Dosen und Deko-Objekte 
her, deren Oberflächen oft an 
Holz oder Naturstein erin­
nern. Die gebürtige Rheinlän­
derin und der Schwabe kamen 
vor fünf Jahren wegen der 
schönen Gegend in die Region. 
„Mit unseren Keramiken ver­
binden wir das uralte Töpfer-
Handwerk mit dem Naturer­
lebnis des Harzes und neuem 
Design, denn wir lieben die 
vielfältige Landschaft und die 
Ursprünglichkeit der Natur im 
Harz. Das ist für uns typisch 
Harz“, sagt Schukies.

Im Rodelhaus Braunlage nimmt Judith Bothe neue 
Säfte von Ingmar Dalchow entgegen
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Irene Schukies in ihrem Atelier Harz Keramik 
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„Glück, das man essen kann“
„Schokolade ist Glück, das man essen kann“, heißt es auf der Web­
site der Konditorei Mangold. In dem Traditionsunternehmen in der 
Bad Lauterberger Innenstadt kreieren die Konditormeister Cornelia 
und Florian Mangold Baumkuchen, Torten, Trüffelpralinen, hand­
geschöpfte Schokoladen, Eis und Fruchtaufstriche. „Soweit mög­
lich, verwenden wir regionale Rohstoffe“, sagt Cornelia Mangold. 
„Unsere Produkte stellen wir in reiner Handarbeit nach traditionel­
len Rezepten her“, ergänzt Florian Mangold. Vier dieser Rezepte 
tragen das Label „Typisch Harz“: ein Fruchtaufstrich mit Schierker 
Feuerstein, die „Schierker Feuerstein Trüffel“, das Traditionsge­
bäck „Harzer Blätter“ aus einer kross gebackenen Mandel-Marzi­
pan-Masse, überzogen mit Edel-Zartbitterkuvertüre, und der „Bad 
Lauterberger Lehm“ aus Nüssen, Mandeln, Krokant, Rosinen und 
Zartbitterschokolade.

„Ich weiß nicht, dass ich jemals von der zauberhaften Schön­
heit eines Erdfleckens so innerlichst berührt worden wäre“, 
schwärmte der norddeutsche Dichter Theodor Storm vom 
Eichsfeld, wo er eine Zeitlang als Kreisrichter arbeitete. Eine 
abwechslungsreiche Hügellandschaft, verwunschene Wan­
der- und Radwege, malerische Dörfer, Fachwerkstädte, Bur­
gen, barocke Kapellen: Dafür ist das „Eicksfeld“, so wird´s 
ausgesprochen, ebenso bekannt wie für lokale Spezialitäten.  
Auf Festen darf zum Beispiel Schmandkuchen nicht fehlen, 
und Eichsfelder Wurstwaren, wie etwa der luftgetrocknete 
Feldgieker, sind weit über die Region hinaus beliebt.

Auf die besondere Qualität ihrer Produkte setzen zwölf 
Landwirte und Verarbeitungsbetriebe, die sich unter dem 
Motto „aus der Region, für die Region“ zur Erzeugerbörse 
Eichsfeld zusammengeschlossen haben, darunter sind zum 
Beispiel in Duderstadt der Hofladen der Familie Klingebiel 
mit Fleisch- und Wurstwaren und der Gemüse- und Gar­
tenbaubetrieb von Thomas Diedrich. 

„Unsere Mitglieder stehen für umweltverträgliche Anbau­
methoden, artgerechte Tierhaltung und Fütterung sowie 
kurze Transportwege. Zudem tragen sie zum Erhalt der cha­
rakteristischen Eichsfelder Kulturlandschaft bei“, sagt Ute 
Morgenthal. Sie ist nicht nur ehrenamtliche Vorstandsvor­
sitzende der Erzeugerbörse, sondern auch Geschäftsführerin 
des HVE Eichsfeld Touristik e.V., das ist der touristische 
Dachverband der Region. Er organisiert unter anderem auch 
„Genuss-Bus-Touren“: Tagestouren zu kulturellen und 
landschaftlichen Höhepunkten sowie zu Direktvermarktern 
in der Region, kulinarische Kostproben inklusive. Nach einer 
coronabedingten Pause soll der Bus 2021 wieder rollen. Eine 
Eichsfelder Spezialitätenkiste kann man über den HVE be­
ziehen.

www.eichsfeld.de 

Erzeugerbörse 
E i c h s f e l d

Regionalität 
unterstützen und leben
Honig, Bienenwachskerzen, Traubensaft, Fruchtaufstrich aus Jo­
hannisbeeren: Auch die Imkerei Illers in Wieda stellt „Typisch 
Harz“-zertifizierte Produkte her und verkauft sie im eigenen Hof­
laden. Zudem haben Hennig Illers und seine Frau Stephanie ge­
meinsam mit dem Harzklub Wieda einen ebenfalls zertifizierten 
Bienenlehrpfad entwickelt. „Es geht uns nicht nur um den Honig, 
wir möchten auch Wissen rund um die Bienen vermitteln“, sagt der 
gelernte Koch, der seit acht Jahren imkert und inzwischen mehr als 
30 Bienenvölker hat. „Typisch Harz ist für meine Frau und mich 
auch, die Regionalität zu unterstützen und zu leben“, sagt der Bie­
nenmann von Wieda. 
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Henning Illers auf dem Bienenlehrpfad
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Cornelia und Florian Mangold in ihrer Konditorei in Bad Lauterberg

© Schmidt-Buch-Verlag / Thorsten Schmidt



Erdgas gilt zwar als klimaschonendster aller konventio­
nellen Energieträger. Trotzdem legt das BEHG fest, dass 
ab 2021 nicht nur für Öl und andere Brennstoffe Emissi­
onszertifikate erworben werden müssen – sondern auch 
für Erdgas. Auf diese Weise will der Gesetzgeber Anreize 
schaffen, Energieträger möglichst effizient zu nutzen 
und Emissionen zu reduzieren. Bund und Länder haben 
sich darauf geeinigt, den CO2-Preis ab Januar 2021 zu­
nächst auf 25 Euro pro Tonne festzulegen und jährlich 
stufenweise anzuheben. Umgerechnet sind das im ersten 
Schritt etwa 0,46 Cent pro Kilowattstunde zuzüglich 
Mehrwertsteuer.

Ja zur Energiewende

„Wir folgen der gesetzlichen Vorgabe und bereiten derzeit 
den termingerechten Erwerb der Zertifikate vor“, sagt 
Andreas Grannemann, Prokurist und Leiter der Energie­
wirtschaft von Harz Energie. Der regionale Energieversor­
ger steht hinter den Zielen der Energie- und Klimawende 
und hat bereits von sich aus viele Maßnahmen zur CO2-
Reduktion umgesetzt oder eingeleitet.  

Individuelle Energieberatung

So bietet Harz Energie seit Jahren umfangreiche Energie­
beratungen: „Wir unterstützen unsere Kunden dabei, 
Energieverluste, die beim Heizen, Klimatisieren oder in 
der Produktion entstehen, zu erkennen und etwas dage­
gen zu tun“, erklärt Energieberater Lars Sindram. „Gro­

Neue gesetzliche Regelungen
 

Erzeugerbörse 
E i c h s f e l d
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Harz Energie bereitet sich auf den Erwerb von Emissionszertifikaten für Erdgas vor. 
Damit setzt der regionale Versorger eine Vorgabe des Brennstoffemissionshandelsge-
setzes (BEHG) um. Das BEHG soll dazu beitragen, die Treibhausgas-Emissionen zu 
reduzieren und so das Klima zu schützen.

ßen Wert legen wir auf eine individuelle Beratung. Zudem 
helfen wir, bei der Planung energetischer Modernisie­
rungsmaßnahmen die richtigen öffentlichen Fördermittel 
zu beantragen“, so Sindram.  

Förderprogramme und Zuschüsse

Über ein Förderprogramm für  kleine Blockheizkraftwerke 
(BHKW) unterstützt Harz Energie Kunden mit einem direk­
ten  Zuschuss bei der Umstellung auf effizientes Heizen und  
umweltfreundliche Stromerzeugung. Auch die Anschaffung  
moderner Luft/Wasser-, Sole/Wasser- sowie Wasser/Was­
ser-Wärmepumpen, die mit Strom oder Erdgas betrieben 
werden, fördert das Unternehmen mit einem Bonus. 

Austausch alter Heizungen

Eine wichtige Stellschraube sind Heizungen: In Deutsch­
land sind noch mehr als 14 Millionen technisch überholte, 
im Schnitt 18 Jahre alte Wärmeerzeugungsanlagen im Ein­
satz. „Sparsame Erdgas-Brennwertheizanlagen oder Gas­
hybrid-Heizungen können den Energieverbrauch gegen­
über Altgeräten deutlich reduzieren und so auch die anfal­
lenden Emissionen senken“, sagt Sindram. Auch mit Blick 
darauf bietet Harz Energie das rundumSorglos-Paket 
(Seite 10-11). Übrigens kann Erdgas auch grün: Mit Öko­
gas bietet Harz Energie eine zu 100 Prozent klimaneutrale 
Alternative an. Wichtig ist dem Unternehmen, dass das 
enorme Klimaschonpotenzial, das Erdgas von Natur aus 
bietet, in der aktuellen Diskussion nicht untergeht.  

Zertifikate 
für den Klimaschutz

18 Millionen Tonnen Co2 ließen sich vermeiden, wenn  ... 
... die Haushalte, die heute noch mit Öl heizen, auf einen Erdgas-Brennwertkessel umsteigen 
würden, wo dies möglich ist. Das haben Berechnungen des Bundesverbandes der 
Energie- und Wasserwirtschaft  (BDEW) ergeben. 
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rundumSorglos Wärme
Ihr Komplett-Service von Harz Energie

Wenn die Heizung ausfällt, kann es in 

der Wohnung schnell ungemütlich werden.  

Sie frieren und wollen am liebsten den 

ganzen Tag unter der Bettdecke bleiben. 

Besonders ärgerlich wird es, wenn die 

Reparatur auf sich warten lässt.

Mit rundumSorglos Wärme von Harz 

Energie kann Ihnen so etwas nicht passieren: 

Sie bekommen von uns eine moderne 

Heizungsanlage inklusive zuverlässigem 

Rundum-Service und zahlen dafür lediglich 

einen monatlichen Grundpreis. Das Beste: 

Die effiziente Technik schont die Umwelt 

und senkt den Energieverbrauch.

Ihr Wärmepreis

Der Preis für Harz Energie rundum- 

Sorglos Wärme setzt sich folgender- 

maßen zusammen:

1. Grundpreis für Anlagen

Der monatliche Grundpreis ist von  

der Investitionssumme abhängig und  

errechnet sich wie folgt: 

Die Investition umfasst:

> Angebot des Partnerinstallateurs  

 (Festpreis)

> ggf. Erdgashausanschluss

> ggf. Öltankentsorgung

2. Energiepreis

Der Energiepreis richtet sich nach 

dem tatsächlichen Energieverbrauch 

entsprechend dem gültigen Preisblatt 

für rundumSorglos Wärme.

Investition
Monatl. Grund-
preis je 1.000 € 
Investition

ab 3.000 € 20,00 €

ab 5.000 € 17,00 € 

ab 7.000 € 14,00 € 
7.100,00 €
1.000,00 €

x 14,00 €

Beispielrechnung 
Grundpreis

= 99,40 € monatlich

Modernisierung der bestehenden  

Erdgas-Heizungsanlage: 

Angebotspreis  

Partnerinstallateur  7.100 €

Erdgashausanschluss vorhanden  0 €

Öltankentsorgung nicht notwendig  0 €

Investition  7.100 €

Ihr Rundum-Sorglos-Paket

Mit rundumSorglos Wärme sichern Sie sich eine zuverlässige Wärmeversorgung 

für mindestens zehn Jahre – und das ohne große Anfangsinvestition. In Kooperation mit  

unseren Partnerinstallateuren kümmern wir uns um alles: ob Finanzierung, Installation  

der neuen Heizungsanlage, Wartung oder Reparatur.

Gemeinsam sind wir mit Kompetenz und Erfahrung an Ihrer Seite. 

Sprechen Sie uns an!

Unsere Leistungen im Überblick:

> Kompetente Beratung durch unsere Partnerinstallateure 

> Demontage der alten Heizungsanlage (bei Sanierungen)

> Bei Umstellung von Öl auf Erdgas: Entsorgung Ihrer Öltankanlage  

 (bei Bedarf Erdgashausanschluss)

> Lieferung, Installation mit Inbetriebnahme und Einweisung 

> Hydraulischer Abgleich der Heizungsanlage

> Regelmäßige Reinigung und Wartung der Anlage

> Störungsbeseitigung 

> Überprüfungen durch einen Schornsteinfeger

> Gegebenenfalls Instandsetzung (Ersatzinvestition) 

> Option: Übernahme der Heizung nach zehn Jahren zum  

 Sachzeitwert oder Sie verlängern den Vertrag für rundumSorglos  

 Wärme für weitere fünf Jahre

1. Lassen Sie sich von einem unserer Partnerinstallateure beraten. Weisen Sie  

 in dem Gespräch einfach darauf hin, dass Sie sich für das Produkt rundumSorglos   

 Wärme von Harz Energie interessieren.

2. Der Partnerinstallateur erstellt Ihnen ein entsprechendes Angebot.

3. Harz Energie spricht alle weiteren Schritte mit Ihnen durch.

4. Sie erteilen den Auftrag zur Wärmelieferung inkl. Errichtung Ihrer neuen Heizung.

5. Wir kümmern uns von der Errichtung an für mindestens die nächsten zehn Jahre 

 um den Rest (Wartung, Service, Schornsteinfeger, ggf. Reparaturen).

Immer gut beraten
Ihr Weg zu rundumSorglos Wärme

Lars Sindram (r.) im Beratungsgespräch
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rundumSorglos Wärme von Harz Energie bietet 
moderne, effiziente Heiztechnik zum monatlichen 
Grundpreis. Weitere Vorteile erläutert Lars Sindram,
Experte für Contracting beim Regionalversorger.

Für wen lohnt sich rundumSorglos Wärme?
... Grundsätzlich ist das Angebot für jeden Hauseigentümer, 
der über eine neue Heizung nachdenkt, interessant, egal, ob es 
sich um private Haushalte oder Betriebe handelt, ob es um ein 
kleines Eigenheim, ein Gebäude mit Mietwohnungen oder eine 
Gewerbeimmobilie geht. Denn mit rundumSorglos Wärme ist 
es möglich, sofort auf eine moderne, effiziente Heiztechnik 
umzusteigen, und das zu einem günstigen monatlichen Grund­
preis. 

Was sind die Vorteile 
von rundumSorglos Wärme für den Kunden?
... Neben der Heizungsmodernisierung ohne Eigeninvestition 
ist es vor allem die finanzielle Sicherheit auch beim Betrieb der 
Heizungsanlage. Unsere Kunden brauchen keine Rücklagen für 
Reparaturen zu bilden. Das Risiko tragen wir als Anbieter. Sie 
können ihre Kosten monatlich also sicher kalkulieren, auch 
wenn eine Reparatur oder Wartung ansteht. Auch die Arbeit des 
Schornsteinfegers ist inklusive. Und wenn eine Störung auftritt, 
kümmern wir uns um den Notdienst. Das alles gibt es für mindes-
tens zehn Jahre.

Welche Heiztechnik bieten Sie an?
... Es hat sich gezeigt, dass eine Erdgas-Brennwertheizung 
in fast allen Fällen die wirtschaftlich sinnvollste Lösung ist, 
sowohl bei der Anschaffung als auch beim Betrieb. Unsere 
Kunden bekommen von unseren Partnerbetrieben grundsätz­
lich eine energieeffiziente Heiztechnik, die einen geringen 
Energieverbrauch garantiert und so das Klima schützt und die 
Kosten senkt. Denkbar sind auch Gashybrid-Heizungen mit 
individuellen Lösungen wie zum Beispiel die Kombination mit 
einer Wärmepumpe oder einer thermischen Solaranlage. Der 
Einsatz dieser Technologien wird aktuell vom Bundesamt für 
Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) mit bis zu 45 Prozent 
der Investitionssumme bezuschusst.

„Das 
Risiko
tragen 
wir“

HEIZUNGSMODERNISIERUNG
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Wie sieht es bei Kunden 
ohne Erdgasanschluss aus?
... Wir prüfen, ob ein Anschluss an das Erdgasnetz möglich ist. 
Die Kosten für einen möglichen Erdgashausanschluss kann der 
Kunde direkt übernehmen oder mit auf den monatlichen Grund­
preis umlegen. Über moderne Erdgasbrennwert-Technik  hin­
aus bieten wir unseren Kunden weitere Heizungstechnologien 
an, zum Beispiel regenerative Energien wie Holzpellet-Anlagen. 
Möglich sind auch Wärmepumpen oder Blockheizkraftwerke. 
Das hängt ganz vom Energiebedarf, den individuellen Wün­
schen des Kunden sowie den örtlichen Gegebenheiten ab.

Warum ist ein Umstieg 
von Öl auf Erdgas sinnvoll?
... Mittlerweile müssen immer öfter alte Öltanks ausgetauscht 
werden. Viele hängen schon an der zweiten Heizungsgeneration. 
Neue Tanks sind sehr teuer. Außerdem hat die Bunderegierung 
in ihrem Klimapaket ab nächstem Jahr jährlich steigende Preise 
für den Ausstoß von Kohlendioxid festgelegt. Der Brennstoff Öl 
ist davon stärker betroffen als Erdgas. 

Wie geht es am Ende 
der Vertragslaufzeit weiter?
... Unsere Kunden können bei rundumSorglos Wärme nach 
zehn Jahren ihre Heizung übernehmen. Maßgeblich ist dabei der 
Sachzeitwert der Anlage. Alternativ verlängert der Kunde den 
Vertrag für fünf Jahre und bleibt heizungstechnisch sorglos.

HarzEnergie Magazin  11

Frank Höschler, Heizungsbaumeister aus Bad 
Grund: „Harz Energie ist ein verlässlicher Partner. 
Das Angebot rundumSorglos Wärme bietet den 
Kunden eine grundlegende Sanierung der 
Heizungsanlage auf der Basis fester Monatsraten. 
Das ist eine gut kalkulierbare, sichere Sache. Und 
mit der Erdgas-Brennwerttechnik lassen sich 
gegenüber alten Anlagen 20 bis 30 Prozent der 
benötigten Energie einsparen. Das kommt auch 
der Umwelt zugute.“ 

Firmeninhaber Frank Höschler (links) 
mit Sohn und Jungmeister Adrian 

rundumSorglos Wärme
überzeugt Kunden ...

... und Heizungsexperten

„Wir sind froh, dass es mit der neuen Erdgasheizung endlich 
wieder zuverlässig warm ist“, freuen sich Daniela Spillner 
und Daniel Dietrich. Für die Osteroder Familie mit zwei 
Kindern ist und bleibt Erdgas die beste Lösung: „Und mit dem 
rundumSorglos-Paket von Harz Energie war die fällige 
Modernisierung bezahlbar und bequem.“

„Ich bin glücklich, dass ich mich um nichts mehr kümmern 
muss“, ist Heidrun Schröter-Saurer rundum zufrieden. Für 
die in Hamburg lebende Vermieterin von vier Wohneinheiten 
in Vienenburg war es wichtig, eine effiziente, umwelt
freundliche Heiztechnik zum angemessenen Preis zu 
bekommen, ohne ihre Mieter zu belasten: „Die profitieren 
jetzt zusätzlich von der Energieeinsparung.“

Alter Öltank raus, neuer Gasanschluss gelegt und moderne 
Erdgas-Brennwertheizung installiert. Bei Leonie van Assema 
war im September 2020 die Komplettlösung gefragt. „Das lief 
alles reibungslos und ohne das Ruhebedürfnis unserer Gäste 
zu stören“, freut sich die Inhaberin vom Gästehaus „Gretls 
Hof“ im Herzberger Ortsteil Sieber.

Auch die Stryczeks in Seesen haben in diesem Jahr ihren 
Uralt-Ölkessel gegen moderne Erdgas-Brennwerttechnik 
ausgetauscht. „Es hat immer nach Öl im Haus gerochen, 
außerdem mussten wir jedes Jahr das Geld für das Befüllen 
der Tanks berappen. Die neue Technik hat uns überzeugt, 
ebenso die Abwicklung. Und den gewonnenen Platz kann 
mein Mann jetzt als Werkstatt nutzen“, sagt Andrea Stryczek.
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Wenn die Temperaturen unter null Grad Celsius  

fallen, besteht Frostgefahr für Wasserzähler und 

Wasserleitungen. Es kann zum Rohrbruch kommen. 

Doch Frostschäden lassen sich vermeiden. Axel 

Baum, verantwortlicher Ingenieur für die Trink-

wasserversorgung bei Harz Energie, gibt Tipps.

•	 Stellen Sie die Wasserleitungen, die im Außenbereich oder in unbeheizten 
Räumen liegen und die Sie im Winter nicht brauchen, ab und lassen Sie sie 
leerlaufen. Wichtig ist, dass die Hähne geöffnet bleiben; damit verhindern Sie 
ein Anfrieren der Dichtungen und ein Platzen der Armaturen. 

•	 Halten Sie Kellerfenster und -türen geschlossen, damit Zugluft nicht zu  
eingefrorenen Wasserzählern führt. 

•	 Packen Sie besonders frostgefährdete Leitungsteile, Bauwasseranschlüsse und 
ungeschützte Armaturen in wärmedämmendes Material ein; das können zum 
Beispiel Textilien oder Schaumstoff sein. Aber Achtung: Wickeln Sie keine 
Behälter wie Warmwasserspeicher ein. Es besteht Brandgefahr. 

•	 Schalten Sie Ihre Heizung nie komplett aus, sodass das Wasser immer  
zirkulieren kann und alle Räume ausreichend beheizt sind. 

„Sollte eine Leitung eingefroren sein, darf man sie auf keinen Fall 
mit offenem Feuer auftauen“, warnt Baum. „Beauftragen Sie ein 
zugelassenes Vertrags-Installationsunternehmen zum fachgerechten und 
trinkwasserhygienisch unbedenklichen Auftauen der Leitungen.“ 

Eine Auswahl von Fachunternehmen finden Sie auf 
www.harzenergie-netz.de/installateurverzeichnis

Der Wasserbeschaffungsverband Wulften 
schaffte es über Jahrzehnte hinweg, die 
Einwohner des Hattorfer Ortsteils mit 
Trinkwasser aus den beiden eigenen Brun­
nen zu versorgen. In den vergangenen Jah­
ren machte den Verantwortlichen jedoch 
die zunehmende Nitratbelastung zu schaf­
fen. „Wir mussten jetzt für Abhilfe sor­
gen“, sagt Verbandsvorsitzender Wolf­
gang Mönnich. 

Dank der Kooperation mit Harz Energie 
war die Lösung schnell gefunden: Der Bau 
einer 2,2 Kilometer langen Rohrleitung, 
die Sösewasser aus dem Netz des Regio­
nalversorgers von Schwiegershausen di­
rekt nach Wulften führt. Seit Juni gelangt 
das Wasser nun von einem neuen Über­
nahmeschacht aus mit einer neuen Pum­
penanlage in den Hochbehälter. Schon in 
der Transportleitung vermischt es sich mit 
dem Nass aus den eigenen Brunnen. 

„Auf diese Weise haben wir nicht nur die 
Versorgung zukunftssicher gemacht, son­
dern auch den Nitratgehalt deutlich redu­
ziert“, erläutert Mönnich. Erste Wasser­
proben bestätigen diesen Effekt. Auch der 
Härtegrad des kostbaren Lebensmittels 
konnte so verringert werden. 

Sösewasser 
für Wulften

Tipps gegen Frostschäden
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12. November 2020 | 18 Uhr
Sisters of Comedy: Nachgelacht

21. November 2020 | 20 Uhr
Duo Luna-Tic: HELDINNEN! 

28. November 2020 | 20 Uhr
2. Kraftwerks’Slam mit Philipp Scharrenberg & 
Dominik Bartels

29. November 2020 | 20 Uhr
The Cast: Weihnachtssterne in der Oper

6. Dezember 2020 | 18 Uhr
Katie Freudenschuss: Einfach Complie-Katie

12. Dezember 2020 | 20 Uhr
Sarah Hakenberg: Dann kam lange nichts

Er ist der „König von Mallorca“: Jürgen Drews hatte 1976 
mit „Ein Bett im Kornfeld“ seinen ersten großen Hit. Auch 
heute steht er noch immer für ausgelassene Stimmung und 
gute Laune. Bei der Schlagerparty am Freitag, 16. Juli 2021, 
sind außerdem Anna-Maria Zimmermann und Giovanni 
Zarrella mit von der Partie. Die Sängerin präsentiert in ih­
rem Programm Hits wie „Wer ist dieser DJ?“ und „100 000 
leuchtende Sterne“. Zarrella stellt sein italienischsprachiges 
Schlager-Album „La vita è bella“ vor. Der Musiker und 
Fernsehmoderator wurde 2001 als Sänger der Band Bro’Sis 
bekannt.

Am Samstag, 17. Juli, steht die Pop-Rock-Band Revolverheld 
auf der Open-Air-Bühne. Im Gepäck hat das Quartett neben 
den Hits seines aktuellen Albums wie „Immer noch fühlen“ 
oder „Liebe auf Distanz“ viele Meilensteine ihres Schaffens. 
Dazu zählen „Halt dich an mir fest“, „Lass uns gehen“, 
„Spinner“ oder „Ich lass für dich das Licht an“. 

Präsentiert wird das Festival von:

Veranstalter sind die Wirtschaftsbetriebe der Stadt Osterode 
GmbH. Tickets gibt es an der Theaterkasse der Stadthalle 
Osterode, an allen bekannten Vorverkaufsstellen und online: 
www.stadthalle-osterode.de

Tipps gegen Frostschäden

Harz Energie-Kunden 
erhalten 2 € Rabatt 
auf das Ticket!
bei Vorlage dieses Gutscheins 
exklusiv in der Stadthalle 
Osterode am Harz.

2021

Freitag, 16. Juli 2021
20:00 Uhr I Bleichestelle Osterode

Samstag, 17. Juli 2021
20:00 Uhr I Bleichestelle Osterode

Jürgen Drews Anna-Maria
Zimmermann

Giovanni Zarrella

Revolverheld

Schlagerparty 
und Revolverheld
Zwei ganz unterschiedliche Musik-Events 
stehen im Sommer 2021 in Osterode an: 
Beim LIVE am HARZ OPEN AIR auf der 
Bleichestelle gibt es Schlager und Pop-Rock.

Mit unserem Kalender 
durch das Jahr 2018

Energie aus der Region –
unser Familienkalender 2018

Mit unserem Kalender 
durch das Jahr 2016

Gutschein für Sie –
Harz Energie-Kalender 2014

Harz Energie GmbH & Co. KG
05522/503-0
www.harzenergie.de
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Ein Jahr voller Energie – 
mit dem Familienkalender   2016

Mit unserem Kalender 
durch das Jahr 2016

Gutschein für Sie –
Harz Energie-Kalender 2014

Harz Energie GmbH & Co. KG
05522/503-0
www.harzenergie.de
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Ein Jahr voller Energie – 
mit dem Familienkalender   2016

05522/503-8800
www.harzenergie.de
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Menschen aus der Region

„Wir sind nicht wie ein UFO im Harz gelandet“, sagt Janek 
Liebetruth. „Wir“, das sind die Menschen, die die Waldbüh­
ne Benneckenstein wieder zu einer viel beachteten Spiel­
stätte für Darstellende Kunst gemacht haben; Theaterleute 
aus Berlin, Hamburg, Hannover, Italien und auch aus der 
Region im Dreiländereck von Sachsen-Anhalt, Niedersach­
sen und Thüringen. Berührungsängste zwischen den Betei­
ligten hat es laut Liebetruth nie gegeben.

Brückenschlag über Landesgrenzen
Ins Rollen kam der Stein vor sieben Jahren. Bei einer Ortsbe­
gehung ging es um die Zukunft der 70 Jahre alten Waldbühne, 
deren Abriss im Raum stand. Für Janek Liebetruths Mutter 
Christel war das Aus keine Option. Die Oberharzer Stadträtin 
regte an, ein Konzept für die Bühne zu entwickeln, und fragte 
ihren Sohn. 

Der nahm die Gespräche mit der Kommunalpolitik auf, mach­
te sich grundlegende Gedanken und schmiedete erste Ideen: 
ein mehrtägiges Festival, Bezug zum Harz, Brückenschlag 
über Landesgrenzen hinaus lauteten die Koordinaten. „Es war 
von Anfang an ein Heimspiel für mich. Die Bühne kenne ich 
von Kind auf“, ergänzt der 40-Jährige, der in Benneckenstein 
aufgewachsen ist. Schon als Kind stand er mit der Trachten­
gruppe auf der Bühne. 

Leuchtturm für Sachsen-Anhalt 
Entstanden ist dort das THEATERNATUR, das 2015 Premiere 
feierte und mittlerweile als ein Leuchtturm für das Kultur­
land Sachsen-Anhalt gilt. Als Künstlerischer Leiter managt 
Liebetruth das Festival. Der freie Regisseur studierte Thea­
terwissenschaft, Medienwissenschaft und Amerikanistik an 
der Universität Potsdam und der Freien Universität Berlin.

Während eines Studienaufenthalts in den USA hatte er das 
Theatermachen für sich entdeckt, später dann die Regie. Seine 
Arbeit als Regieassistent in Potsdam und Stuttgart trug ent­
scheidend zu seinem Quereinstieg in das Regie-Business bei. 
Für ihn ist das Inszenieren Teamarbeit: von Schauspielerei 
über Kostüm und Bühnenbild bis zu Musik und Video. „Ge­
meinsam ein Kunstwerk zu erschaffen, das ist für mich das 
Besondere.“

Von alter Dame, Räubern und Hexen
Beim THEATERNATUR setzte er 2015 „Der Besuch der alten 
Dame“ von Dürrenmatt, 2016 „Die Räuber“ von Schiller und 
2017 Millers „Hexenjagd“ um. Mit „Die Legende von Sorge 
und Elend“ von Sören Hornung inszenierte Liebetruth 2019 
seine erste Uraufführung. 
In diesem Jahr ist das Festival für ihn trotz coronabedingter 
Auflagen und Einschränkungen erfolgreich über die Bühne 
gegangen. Auch in Zukunft will der Wahl-Berliner der Kul­
tur im Harz Impulse geben.                    www.theaternatur.de

Impulsgeber 
für Harzer Kultur©

 Z
yd

re
 V

en
ck

us

Der Regisseur Janek Liebetruth hat in seiner 
Heimat Benneckenstein mit einem Theater-
festival die traditionsreiche Waldbühne 
wieder ins kulturelle Leben zurückgeholt.
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Eröffnung THEATERNATUR 2020 am 7. August



Postkarte einfach ausfüllen, abtrennen, frankieren und abschicken

Rätselkarte
Knack das Rätsel von Harz Energie

Die gesuchte Lösung heißt:

 Servicekarte

 2  3  4  9 1  10  11  12  13 5  6  7  8

Bitte senden Sie mir Informationen zu den Themen:

 	 regioStrom

 	 rundumSorglos Wärme

 	 Wallboxen und Ladesäulen

 	 Ausbildung bei Harz Energie

 	 Hiermit bestelle ich den kostenlosen Harz Energie-Familienkalender 2021. 

	

 	

2300556

RReeggiioonn
kreis in
Nieder-
sachsen

Epos von
Homer über
den Trojani-
schen Krieg

griech. So-
pranistin †
(Maria)

elektr.
Maßeinheit
Oper von
R. Strauss

Mensch
eines ind.
Volks-
stammes

poetischer
Name
des
Löwen

Hafen-
stadt in
Schottland

franzö-
sisch:
Insel

Beliebte
Heiz-
energie
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Ableser unterwegs

In Zeiten der Pandemie kommt 
der digitalen Welt eine besondere 
Bedeutung zu. Mit dem Haupt-
gewinn, dem neuen Apple iPad 
der achten Generation (128 GB, 
WiFi+Cellular), können Sie überall 
online sein. Außerdem verlosen 
wir eine Genussbox mit Typisch 
Harz-Produkten und eine Eichs-
felder Spezialitäten-Kiste. 
Senden Sie die Lösung per Mail an 
Kundenmagazin@harzenergie.de, 
oder nutzen Sie die Rätselkarte. 
Einsendeschluss ist der 27. No-
vember 2020.
Gewinner des Julirätsels:
„Strom aus der Region“ lautete der 
Lösungssatz. Die Restaurantgutschei-
ne gewannen Ludger Deichmann, Nils 
Keller, Monika Lehmann, Ursula Lösch 
und Patricia Wagner.

November: Bad Lauterberg, Barbis, 
Bartolfelde, Bernshausen, Desingerode, 
Duderstadt, Esplingerode, Gerblingerode, 
Germershausen, Gieboldehausen, Goslar 
(Sudmerberg und Ohlhof), Imminge-
rode, Mingerode, Nesselröden, Obernfeld, 
Osterhagen, Osterode, Rollshausen, 
Seeburg, Seulingen, Tiftlingerode, 
Westerode, Werxhausen
Dezember: Braunlage, Duderstadt, 
Goslar, Immenrode, Lochtum, Osterode, 
Vienenburg, Weddingen, Wiedelah. 
Januar: Bad Grund, Badenhausen, 
Braunlage, Goslar, Lasfelde, Oberhütte, 
Osterode, Petershütte, Wildemann.
Februar: Altenau, Astfeld, Bad Grund, 
Eisdorf, Gittelde, Goslar, Katzenstein, 
Langelsheim, Nienstedt, Osterode, 
Teichhütte, Scharzfeld, Willensen, 
Windhausen, Wolfshagen
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Standorte in der Region
38707 Altenau
An der Silberhütte 57
 05328/333

37431 Bad Lauterberg im Harz
Bahnhofstraße 17-19
 05524/850650

37441 Bad Sachsa
Feldstraße 10
 05523/8155

38700 Braunlage
Herzog-Wilhelm-Straße 30
 05520/9319-0 
 
37115 Duderstadt
Marktstraße 89
 05527/2939

38640 Goslar 
Hildesheimer Straße 52 
 05321/789-7800

37412 Herzberg am Harz
Göttinger Straße 18
 05521/2430

38871 Ilsenburg
Friedensstraße 21
 039452/2594

37589 Kalefeld
Wiesengrund 2
 05553/919713

37191 Katlenburg-Lindau
Osteroder Str. 16 
 05552/9998460

37520 Osterode am Harz
Lasfelder Straße 10
 05522/503-8800

38835 Osterwieck
Bahnhofstraße 15
 039421/619161 

38723 Seesen
Bahnhofsplatz 2
 05381/940-143

Ja, ich möchte künftig über Neuigkeiten, 
Angebote und Aktionen von Harz Energie 
informiert werden, per 

 Mail/Newsletter 

 Telefon

Dieses Einverständnis können Sie jederzeit 
telefonisch, per Fax oder Mail widerrufen. Weitere 
Informationen: www.harzenergie.de/datenschutz

Ja, ich möchte künftig über Neuigkeiten, 
Angebote und Aktionen von Harz Energie 
informiert werden, per 

 Mail/Newsletter 

 Telefon

Dieses Einverständnis können Sie jederzeit 
telefonisch, per Fax oder Mail widerrufen. Weitere 
Informationen: www.harzenergie.de/datenschutz

Kundenservice 
 	 05522/503-8800 und 05321/789-7800

	 WhatsApp: 0157 924 523 81 

	 service@harzenergie.de

Lob und Kritik
 	 05522/503-8183 

	 besserwerden@harzenergie.de

Störungsannahme rund um die Uhr
	 05321/789-0 und 05522/503-0

@

@

Immer in Ihrer Nähe
Kundenportal
	 www.harzenergie.de/kundenportal

Internet
	 www.harzenergie.de

Social Media
	 www.facebook.com/harzenergie

	 www.instagram.com/harz.energie







An

Harz Energie GmbH & Co. KG

Redaktion Kundenmagazin
Lasfelder Straße 10 
37520 Osterode am Harz

An

Harz Energie GmbH & Co. KG

Redaktion Kundenmagazin
Lasfelder Straße 10 
37520 Osterode am Harz


